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{478}Huldigung für Grillparzer
Man erlaubt mir, ihn zu feiern. Wie könnte ich da, unter welchen Umständen immer, mir erlauben, mein Wort zu verweigern? Die fremde Feder kratzt, mit der ich seinen wunderlichen, seinen teuren Namen hinmalte, winterlich dunkelt das Hotelzimmer, die Zeit drängt, die Abreise ist nahe, und ich bin müde vom Trubel der Welt. Was ist da zu leisten? Nicht das, was eines Tages zu leisten mir vergönnt sein möchte: Mein Aufsatz über ihn, breit, langsam, genau und tiefdringend nach letzter Kraft, von welchem ich wohl weiß, daß er zu meinem Pensum gehört. Heute kann nur das Wenigste, das Dringlichste mit eiligem Nachdruck geschehen, – nichts weiter als ein persönlichstes, überstürzt vorgebrachtes und kaum erklärtes Bekenntnis der Liebe, der Sympathie, – dies zweite Wort als eine Steigerung, Vertiefung des ersten verstanden. … Dürftiges kleines Loblied, steige auf!
In der Kunst, fand ich, reizt am feinsten, was Maske und Mystifikation, sublime Irreführung über Geist und Wesen durch die Ausdrucksmittel ist. Es gibt Plauderei, die heimlich Hochgesang, gibt das Pasquill, das in der Tiefe Verherrlichung ist, Feierlichkeit, unter der es kichert. Einen ähnlichen, man darf sagen: romantischen Zwiespalt und Gegensatz empfand ich in Grillparzers Dichtung von jeher, einen solchen der Form und des Geistes. Jene mag man klassizistisch, ja bei kritisch-negativer Gesinnung epigonenhaft nennen; dieser ist dem Gefühl so menschlich-nahe, so zart-modern-lebendig, so durchdringend persönlich, daß das bei allem Zauber des Verses leicht museale Kleid des Jambendramas beinahe wie Ironie wirkt – auf mich, ich kann es nicht anders sagen. Welche seltsame Intimität der Probleme allüberall in jedem seiner Werke! Wel{479}che rührend peinliche Intensität in der Figur der Barbarin Medea mit ihrem »Jason, ich weiß ein Lied!« Welche Feinheit und Tiefe der Erfahrung von Würde und Leidenschaft in der »Jüdin von Toledo«! Und wie extrem original, welch eine hohe Sonderbarkeit, dies Lustspiel, genannt »Weh dem, der lügt«! …
Entsetzlich, schon ist beinahe mit dem Finden nur dieser zwei armen Worte die mir gegebene Zeit verbraucht – und Zeit eben, viel Gotteszeit, eine lange Reihe getreuer Vormittage wäre nötig, das Schickliche zu sagen. Es bleibt nichts übrig, als mich hastig noch an ein paar beglückende Momente in seinem Werk zu erinnern, meine Leser daran zu erinnern: An die heiligen Sätze des Priesters in »Des Meeres und der Liebe Wellen« über Sammlung und Zerstreuung; an etwas so groß Bewegendes, wie die Abschiedsworte des sterbenden Kaisers in der Historie vom »Bruderzwist im Hause Habsburg« – dieses zu Tränen ergreifende »Aus Spanien komm’ ich, aus gar strenger Zucht …«, ich weiß es aus dem Kopfe wörtlich nicht weiter, aber es ist wundervoll. An die edle Erzählung vom »Armen Spielmann«, um noch irgend etwas zu nennen, worin dem Munde phantastischer Einfalt Worte zu Ehren der Musik entströmen, wie sie schöner und frommer niemals gefunden wurden. Aber was, vielleicht, ist das Schönste? Was unter allem läßt das Herz schlagen in vollkommenster Sympathie? Ein Wort, ein Spruch, drei knappe Zeilen. Dies:
Lobet mich nicht, denn es beschämt mich,
Tadelt mich nicht, ich tue es selber;
Nehmt es als ein Leben an.


- – – Ein Reichs-, ein Norddeutscher schreibt diese Zeilen als Gast des kranken, in seiner Krankheit immer noch, ja mehr als je liebenswerten Wien – schreibt sie zu Ehr’ und Andenken eines Dichters, auf dessen deutschem Werk der Schmelz des {480}Oesterreichertums schimmert – eines großdeutschen Dichters. Vertrauen wir, Freunde, daß es der geistigen Einheit, deren Ausdruck die Liebe zu gemeinsamen Meistern ist, an irdischer Wirklichkeit auf die Dauer nicht fehlen kann.
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